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Wir nehmen uns Zeit für unser Bier.Wir nehmen uns Zeit für unser Bier.

Ein gutes Bier braucht Zeit. Deshalb nehmen
wir uns beim Brauen besonders viel davon.
Und das seit bald 240 Jahren. Damit Sie jeden 
Schluck geniessen können. 

ANZEIGE

Liechtensteiner Golf
zweimal auf Rekordkurs
Golf Es ist vollbracht: Mit 
216 Startenden markierte der 
traditionelle Fürsten Golf Cup 
des Golfverbands Liechten-
stein (GVL) bei seiner neunten 
Austragung im Golf Club Bad 
Ragaz einen neuen Teilnah-
merekord. Und am Abend 
konnte Verbandspräsident 
Peter Tinner das 1000. GVL-
Mitglied willkommen heissen.

Es war eine logistische Meis-
terleistung, die der gastge-
bende Golf Club Bad Ragaz 
vollbrachte. Mit Starts auf 

den Tees 1 und 10 schleuste das Team 
rund um Clubmanager Ralph Pollig-
keit alle 216 Golferinnen und Golfer 
reibungslos über den 18-Lochplatz 
– wobei keine Runde länger als fünf 
Stunden dauerte. «Das war wirklich 
eine grosse Kiste», sagte GVL-Präsi-
dent Peter Tinner. «Soviel ich weiss, 
war das das einzige Turnier weit und 
breit, das mehr als 200 Teilnehmende 
hatte. Die Crew von Bad Ragaz hat ei-
nen absoluten Superjob gemacht.»

Tagessiege gehen an Nationalspieler
Im Mittelpunkt dieses Tages stand 
aber eindeutig der Golfsport. Zu die-
sem Wettkampf waren auch alle GVL-
Nationalspielerinnen und National-
spieler angetreten. Bei ausgezeichne-
ten Wetterbedingungen wurde sehr 
gutes Golf gespielt. Insgesamt konn-
ten 14 Spielerinnen und Spieler ihr 
Handicap verbessern. Die erfolgrei-
chen Nationalspielerinnen und Natio-
nalspieler, welche erst letztes Wo-
chenende von der European Team-
shield Championship aus Zagreb zu-
rückkehrten, setzten sich an diesem 
Turnier durch. Der Tagessieg bei den 
Damen ging an Anna Eggenberger 

mit 31 Bruttopunkten gefolgt von Ire-
ne Eberle mit 26 Bruttopunkten. Bei 
den Herren schwangen Elias Schrei-
ber und Fabian Schredt mit einer 
Parrunde punktgleich oben auf.
Eng wurde es auch auf dem Podest 
in der Nettowertung der Kategorie I 
(bis Handicap 15,4): Fabian Schredt 
und David Sele unterspielten ihr 
Handicap jeweils um fünf Schläge 
und gewannen mit 41 Nettopunkten 
vor Cornelia Freuler, welche einen 
Schlag mehr benötigte. Hier musste 
bei der Preisvergabe die Auswer-
tung der letzten neun Löcher ent-
scheiden. So konnte Fabian Schredt 
den Siegerchampagner aus den Hän-
den von Peter Tinner entgegenneh-
men. In Kategorie II (Handicap 15,5 – 
24,4) setzte sich Alex Boss mit 40 
Nettopunkten klar vor Daniela Züger 

(38 Nettopunkte) und GVL-Vollmit-
glied Marco Adank (37 Nettopunkte) 
durch. In Kategorie III (ab Handicap 
24,5) wurden die zwei GVL-Vollmit-
glieder Niels Hörnö und Roland Ban-
zer mit je 43 Nettopunkten ausgeru-
fen. Auch hier entschieden die zwei-
ten neun Löcher den Sieg für Niels 
Hörnö. Auf dem dritten Rang folgte 
ihnen Daniela Schreiber mit 42 
Punkten, welche ihr Handicap eben-
falls verbessern konnte.

Ein Verband startet durch
An der Abendveranstaltung hatte der 
GVL mehr zu feiern als «bloss» den 
sportlichen Erfolg. Mit dem 16-jähri-
gen Philip Schuster aus Triesenberg 
konnte der Golfverband Liechten-
stein das 1000. Mitglied willkommen 
heissen. Schuster ist Gymnasiast in 
Zürich und erhielt als Begrüssungs-
geschenk die kostenlose Startberech-
tigung für alle GVL-Turniere der 
nächsten Saison. «Cool», befand der 
junge Mann, der zurzeit mit Handi-
cap 23.8 unterwegs und Erstmitglied 
in Bad Ragaz ist. Auf den Golfver-
band Liechtenstein kam er, «weil 
schon mein Vater dort Mitglied ist 
und er den GVL eine gute Sache fin-
det». Philip Schuster ist das jüngste 
Kapitel einer Erfolgsgeschichte. Bei 
der Gründerversammlung des GVL 
im Jahr 1965 waren 25 Männer und 
Frauen anwesend, drei davon aus der 
fürstlichen Familie. Beim Neustart 
des Verbands vor 14 Jahren zählte der 
GVL 29 Mitglieder. Anfangs 2007 
schloss er sich dem Liechtenstein 
Olympic Committee (LOC) an und ist 
heute hinter dem Alpenverein (2848 
Mitglieder), den Fussballern (2198), 
dem Ski- (2157), dem Tennis- (1823) 
und dem Turnverband (1196) der 
sechstgrösste der insgesamt 43 Sport-
verbände des Landes. «Wir haben in 
relativ kurzer Zeit viel erreicht», sagt 
GVL Präsident Peter Tinner, «und da-
rauf dürfen wir stolz sein».  (pd)

Die Sieger: Elias Schreiber, Niels Hörnö, Anna Eggenberger, Alex Boss und Fabian Schredt (von links). (Foto: Bernhard Laburda)

FÜRSTEN GOLF CUP

GC Bad Ragaz, Par 70, Stableford
Brutto Damen
1. Anna Eggenberger (Bad Ragaz/GVL) 31 
Punkte, 2. Irene Eberle (Bad Ragaz/GVL) 
26 Punkte und Dominique Bleichenbacher 
(Bad Ragaz) 26 Punkte, 4. Astrid Mätzler 
(Bad Ragaz) 24 Punkte.
Brutto Herren
1. Elias Schreiber (Bad Ragaz/GVL) 36 
Punkte und Fabian Schredt (Bad Ragaz/
GVL) 36 Punkte, 3. Ralph Polligkeit (Bad 
Ragaz) und Rolf Mannhart (Bad Ragaz) je 
32 Punkte.
Netto Kategorie I (bis Hcp 15,4)
1. Fabian Schredt (Bad Ragaz/GVL) 41 
Punkte, 2. David Sele (Bad Ragaz/GVL) 41 
Punkte, 3. Cornelia Freuler (Bad Ragaz) 40 
Punkte.
Netto Kategorie II (Hcp 15,5 – 24,4)
1. Alex Boss (Bad Ragaz) 40 Punkte, 2. 
Daniela Züger (Bad Ragaz) 38 Punkte, 3. 
Marco Adank (GVL) 37 Punkte.
Netto Kategorie III (ab Hcp 24,5)
1. Niels Hörnö (GVL) 43 Punkte, 2. Roland 
Banzer (GVL) 43 Punkte, 3. Daniela Schrei-
ber (Bad Ragaz) 42 Punkte.
Junioren
1. Philipp Ehrhardt (Bad Ragaz/GVL) 46 
Punkte, 2. Philip Schuster (Bad Ragaz/
GVL) 32 Punkte, 3. Georg Donhauser 
(GVL) 28 Punkte.

Golfverband Liechtenstein

Weitere Höhepunkte im September
SCHAAN Vom Golfverband Liechten-
stein (GVL) stehen drei weitere sehr 
interessante Highlights im Septem-
ber an. Das Herrennationalteam 
wird Liechtenstein an der World 
Amateur Team Championships ver-
treten. Die sogenannte Eisenhower 
Trophy findet vom 6. bis 9. Septem-
ber in Dublin (Irland) statt.
Auf vielseitigem Wunsch der Mitglie-
der hat der GVL neu die Landesmeis-
terschaft und die Liechtenstein Open 
voneinander getrennt und diese als 
zwei unterschiedliche Turniere aus-
geschrieben. Wobei sich die Landes-
meisterschaft als Verbandsmeister-
schaft der Mitglieder positioniert, 
neu auch mit der Vergabe der Senio-
ren-Landesmeistertitel und die Liech-
tenstein Open als ein international 
ausgeschriebenes 3-Länder-Turnier, 

welches zur WAGR-Rangliste zählt 
(World Amateur Golf Ranking).
Unter dem Motto «3 Länder, 1 Meis-
terschaft» trägt der GVL die Liech-
tenstein Open zum ersten Mal auf 
drei verschiedenen Plätzen aus. Am 
Freitag, den 7. September 2018, fin-
det die erste Runde auf dem Platz 
des Golfclubs Bodensee Weissens-
berg (GER) statt. Die zweite Runde 
wird am Samstag, den 8. September 
2018, in Montfort Rankweil (AUT) 
ausgetragen. Der Gesamtsieg wird 
dann am 9. September 2018 im Golf 
Club Bad Ragaz (SUI) ausgespielt. 
Teilnehmer dürfen maximal ein 
Handicap von 18.0 ausweisen. Wie in 
den vergangenen Jahren werden 
auch an diesem Turnier WAGR-
Punkte vergeben. Eine Anmeldung 
ist ab sofort auf der GVL-Website 

möglich. Der Golfverband erwartet 
ein hochklassiges Teilnehmerfeld.
Die 11. Austragung der Landesmeis-
terschaft findet am 15. und 16. Sep-
tember im GC Gams statt, ein zwei-
tägiges Turnier über 36 Löcher. Ge-
startet wird in zwei Kategorien: Ka-
tegorie I bis Handicap 23.4 (Stroke-
play über 2 Runden) Kategorie II ab 
Handicap 23.5 (Stableford Turnier 
über 2 Runden). Im Strokeplay-Tur-
nier werden die Titel bei der Elite, 
den Senioren und den Junioren ver-
geben. Spielberechtigt sind Mitglie-
der des GVL sowie des GC Gams. Ti-
telberechtigt sind Teilnehmer in der 
Kategorie I, welche die liechtenstei-
nische Staatsbürgerschaft besitzen 
oder zumindest seit einem Jahr in 
Liechtenstein wohnhaft und Mit-
glied des GVL sind.  (pd)

9-Loch-Golfplatz in Amden-Arvenbüel

Landbesitzer stimmen zu
AMDEN Seit Oktober 2017 gibt es die 
IG Golfplatz Amden-Arvenbüel. Die-
se Interessengemeinschaft wird ver-
treten durch den Präsidenten And-
reas Wenzel, den Vizepräsidenten 
Felix Huber, die Initiantin Barbara 
Rüedi sowie durch Franz Boeni und 
Urs Füllemann. Aufgrund der touris-
tischen Stagnation hat sich der Vor-
stand zum Ziel gesetzt, ein Golf-Pro-
jekt auf dem Arvenbüel zu lancie-
ren. Die IG umfasst derzeit gut 150 
Mitglieder und hat bereits eine gros-
se Hürde genommen. Andreas Wen-
zel: «Wir freuen uns, dass sich alle 
involvierten Landbesitzer und Land-
besitzerinnen bereit erklärt haben, 
ihr Land für die Entwicklung einer 
9-Loch-Golfanlage Amden-Arven-
büel zur Verfügung zu stellen. Die 
Mitwirkung der Grundbesitzer war 

erste Voraussetzung für unser Pro-
jekt und war deshalb der wichtigste 
Meilenstein überhaupt. Die Gemein-
de und auch der Kanton St. Gallen 
sind bereits mit allen Unterlagen 
und dem Antrag für die definitive 
Eintragung im Richtplan bedient 
worden. Beide sind dem Projekt sehr 
wohlgesonnen und unterstützen uns 
sehr effizient und pragmatisch.»
«Der Kanton prüft nun die Unterla-
gen. Bis Ende des Jahres wird der 
Kanton dann darüber befinden und 
anschliessend die Unterlagen in die 
Vernehmlassung schicken. Im Som-
mer 2019 erwarten wir dann den 
vom Bund abgesegneten definitiven 
Richtplaneintrag, der uns berech-
tigt, eine detaillierte Baueingabe 
einzureichen», führt Präsident Wen-
zel weiter aus.  (pd)

Inlinehockey Landesmeisterschaft steht an
SCHELLENBERG Im Rahmen des Sporttages in Schellenberg wird auch heuer 
wieder die Liechtensteiner Inlinehockey-Landesmeisterschaft als Blitzturnier 
ausgetragen. Die Titelkämpfe beginnen am kommenden Sonntag, den 19. 
August, um 12 Uhr. Das Finale ist auf 14.30 Uhr angesetzt. Als Titelverteidiger ge-
hen die Wild Wings Balzers ins Rennen. Die Oberländer haben dabei die Chance, 
ihre Rekordserie auszubauen und streben den vierten Titel in Folge an. Die Scha-
anwälder Hot Sticks können heuer nur mit einem Team antreten, in den letzten 
zwei Jahren waren es deren zwei. Die Schaanwälder haben auch ein klares Ziel: 
Revanche für die letztjährige Finalniederlage nehmen. Der HC Schellenberg hat 
ebenfalls Ambitionen, will Spielverderber sein und den Heimvorteil ausnutzen. 
Da das Turnier des HC Schellenberg leider abgesagt werden musste, gab es in 
diesem Jahr noch kein Kräftemessen der an der Landesmeisterschaft teilneh-
menden Teams. Daher ist zusätzlich für Spannung gesorgt. (pd/rob/Foto: ZVG)


